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Abbildung 1:   Lage des Vorhabens (schematisch, unmaßstäblich) und untersuchte Knotenpunkte in Remscheid-

Lennep (Kartengrundlage: Google Earth Pro) 
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3.2.2 Aufbau des Simulationsmodells 

Ein Simulationsmodell besteht aus einem Netzmodell (Abbildung der Verkehrsinfrastruktur), der Verkehrs-

nachfrage und den ggf. vorhandenen Signalsteuerungen.  

Netzmodell 

Im vorliegenden Fall wurde das Netzmodell auf Grundlage aktueller Orthofotos (maßstabsgerechte Luftbil-

der) des Landes NRW erstellt. Es enthält alle erforderlichen Strecken mit den jeweiligen Eigenschaften 

(Länge, Radius, Längsneigung, Geschwindigkeitsverteilung, Vorfahrtregeln, Sättigungsverkehrsstärke 

etc.). Die folgende Abbildung zeigt exemplarisch das entwickelte Netzmodell für das Untersuchungsgebiet 

im heutigen Ausbaustand.  

 

Abbildung 3:   Netzmodell für den Bestand 

Im Rahmen der iterativen Entwicklung der für das DOC erforderlichen Verkehrsführung wurde das zunächst 

für den Bestand aufgebaute und kalibrierte Simulationsmodell (vgl. Ziffer 3.2.3) entsprechend verändert. 
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Nach Abschluss der Kalibrierung, deren Ergebnisse in Abbildung 4 und Abbildung 5 dargestellt sind, lag 

ein bestmöglich angepasstes Simulationsmodell für den Untersuchungsbereich vor, das als Grundlage für 

eine detaillierte Überprüfung zukünftiger Belastungs- und Netzfälle herangezogen werden konnte. 

 

3.2.4 Auswertung 

Bei Simulationsuntersuchungen wie bei der vorgegebenen Fragestellung ist es notwendig, verschiedene 

Varianten (Ausbaustand, Signalisierungskonzept, Belastungsfall) qualitativ und quantitativ zu vergleichen. 

Dazu werden unterschiedliche Kenngrößen zur Auswertung herangezogen. In der vorliegenden Untersu-

chung wurden die folgenden Kenngrößen ausgewertet: 

Verkehrsstärken 

Über die Definition von Messquerschnitten auf einer einzelnen Strecke kann an jeder Stelle im Netz eine 

Auswertung der Verkehrsstärken getrennt nach Fahrzeugarten in frei definierbaren Zeitabschnitten erfol-

gen. Somit lassen sich auf diesem Wege Kenngrößen wie Verkehrsstärke und Kapazität eines Fahrstrei-

fens ableiten. 

Reisezeiten 

Bei der Messung der Reisezeiten werden die während eines Simulationslaufs auftretenden, mittleren Rei-

sezeiten protokolliert. Dafür ist es erforderlich, an geeigneten Stellen im Streckennetz Querschnitte zu in-

stallieren. Es wird die durchschnittliche Fahrzeit vom Überfahren des ersten Querschnitts bis zum Über-

fahren des zweiten Querschnitts (einschließlich Haltezeiten) ermittelt. 

Um einen sinnvollen Vergleich zwischen verschiedenen Verkehrsführungen durchführen zu können, müs-

sen die Querschnitte zur Reisezeitmessung in allen Simulationen an derselben Stelle liegen. 

Verlustzeiten 

Mit Hilfe von Reisezeitmessungen können auch Verlustzeiten ausgewertet werden. Eine Verlustzeitmes-

sung ist dabei definiert als Kombination mehrerer Reisezeitmessungen. Dabei wird über alle betrachteten 

Fahrzeuge auf einem oder mehreren Streckenabschnitten der mittlere Zeitverlust gegenüber einer idealen 

Fahrt (ohne andere Fahrzeuge, ohne Signalisierung) ermittelt.  

Die Verlustzeit ist nicht identisch mit der mittleren Wartezeit, die auf Basis der Warteschlangentheorie (z.B. 

in den Berechnungsverfahren aus dem HBS (vgl. FGSV, 2009)) errechnet wird. 

Streckenauswertung 

Im Rahmen der Simulation wurden die Reise- und Verlustzeiten für die auftretenden Fahrbeziehungen im 

Kfz-Verkehr für alle in Abbildung 1 gekennzeichneten Knotenpunkte ausgewertet.  
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Die zur Bewertung des Verkehrsablaufes herangezogenen Qualitätsstufen entsprechen den Empfehlungen 

gemäß HBS (vgl. FGSV, 2009). Die Qualitätsstufen lassen sich wie folgt charakterisieren: 

Stufe Vorfahrtgeregelter Knotenpunkt Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage Qualität des 
Verkehrsablaufs 

A Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer 
kann ungehindert den Knotenpunkt pas-
sieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer 
kann ungehindert den Knotenpunkt pas-
sieren. Die Wartezeiten sind sehr kurz. 

sehr gut 

B Die Fahrmöglichkeiten der wartepflichti-
gen Kraftfahrzeuge werden vom bevor-
rechtigten Verkehr beeinflusst. Die da-
bei entstehenden Wartezeiten sind ge-
ring. 

Alle während der Sperrzeit ankommen-
den Verkehrsteilnehmer können in der 
nach folgenden Freigabezeit weiterfah-
ren oder -gehen. Die Wartezeiten sind 
kurz. 

gut 

C Die Fahrzeugführer in den Nebenströ-
men müssen auf eine merkbare Anzahl 
von bevorrechtigten Verkehrsteilneh-
mern achten. Die Wartezeiten sind spür-
bar. Es kommt zur Bildung von Stau, der 
jedoch weder hinsichtlich seiner räumli-
chen Ausdehnung noch bezüglich der 
zeitlichen Dauer eine starke Beeinträch-
tigung darstellt. 

Nahezu alle während der Sperrzeit an-
kommenden Verkehrsteilnehmer kön-
nen in der nachfolgenden Freigabezeit 
weiterfahren oder -gehen. Die Wartezei-
ten sind spürbar. Beim Kraftfahrzeug-
verkehr tritt im Mittel nur geringer Stau 
am Ende der Freigabezeit auf. 

befriedigend 

D Die Mehrzahl der Fahrzeugführer muss 
Haltevorgänge, verbunden mit deutli-
chen Zeitverlusten, hinnehmen. Für ein-
zelne Fahrzeuge können die Wartezei-
ten hohe Werte annehmen. Auch wenn 
sich vorübergehend ein merklicher Stau 
in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet 
sich dieser wieder zurück. Der Verkehrs-
zustand ist noch stabil. 

Im Kraftfahrzeugverkehr ist ständiger 
Reststau vorhanden. Die Wartezeiten 
für alle Verkehrsteilnehmer sind be-
trächtlich. Der Verkehrszustand ist noch 
stabil. 

ausreichend 

E Es bilden sich Staus, die sich bei der 
vorhandenen Belastung nicht mehr ab-
bauen. Die Wartezeiten nehmen sehr 
große und dabei stark streuende Werte 
an. Geringfügige Verschlechterungen 
der Einflussgrößen können zum Ver-
kehrszusammenbruch führen. Die Ka-
pazität wird erreicht. 

Die Verkehrsteilnehmer stehen in erheb-
licher Konkurrenz zueinander. Im Kraft-
fahrzeugverkehr stellt sich allmählich 
wachsender Stau ein. Die Wartezeiten 
sind sehr lang. Die Kapazität wird er-
reicht. 

mangelhaft 

F Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem 
Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeit-
einheit zufließen, ist über ein längeres 
Zeitintervall größer als die Kapazität für 
diesen Strom. Es bilden sich lange, stän-
dig wachsende Schlangen mit beson-
ders hohen Wartezeiten. Diese Situation 
löst sich erst nach einer deutlichen Ab-
nahme der Verkehrsstärken im zuflie-
ßenden Verkehr wieder auf. Der Knoten-
punkt ist überlastet. 

Die Nachfrage ist größer als die Kapazi-
tät. Die Fahrzeuge müssen bis zu ihrer 
Abfertigung mehrfach vorrücken. Der 
Stau wächst stetig. Die Wartezeiten sind 
extrem lang. Die Anlage ist überlastet. 

ungenügend 

Tabelle 2:   Beschreibung der Qualitätsstufen gemäß HBS (vgl. FGSV, 2009) 
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4. Bewertung der heutigen Verkehrssituation 

4.1 Nachweis der Verkehrsqualität gemäß HBS 

Die Berechnungen zur Kapazität und Qualität des Verkehrsablaufs in der heutigen Situation wurden für die 

maßgebende Spitzenstunden am Normalwerktag (Nachmittagsspitzenstunde) sowie am Samstag (Sams-

tagsspitzenstunde) für alle in Abbildung 1 dargestellten Knotenpunkte durchgeführt. Es ist jedoch zu be-

achten, dass die nach den gebräuchlichen Standardverfahren aus dem Handbuch für die Bemessung von 

Straßenverkehrsanlagen HBS (vgl. FGSV, 2009) durchgeführten Berechnungen zur Verkehrsqualität auf-

grund der gegenseitigen Wechselwirkungen (Pulkbildung, Rückstaus) der Verkehrsanlagen im Zuge der 

Ringstraße nicht zu realistischen Ergebnissen führen. Das gilt insbesondere für die zahlreichen vorfahrtge-

regelten Einmündungen. Daher wurde die maßgebende Verkehrsqualität an den einzelnen Knotenpunkten 

im weiteren Verlauf der Untersuchung mit Hilfe der Verkehrsflusssimulation ermittelt.  

Die detaillierten Berechnungsergebnisse nach den Verfahren aus dem HBS für den Analysefall sind in den 

Anlagen VT-1 bis VT-156 zusammengestellt (vgl. Tabelle 3). 

Nr. Knotenpunktbezeichnung Normalwerktag Samstag 

1 Lüttringhauser Straße / AS Remscheid-Lennep (West) VT-1 bis VT-4 VT-79 bis VT-82 

2 Lüttringhauser Straße / AS Remscheid-Lennep (Ost) VT-5 bis VT-8 VT-83 bis VT-86 

3 Ringstraße / Lüttringhauser Straße VT-9 bis VT-12 VT-87 bis VT-90 

4 Ringstraße / Schwelmer Straße VT-13 bis VT-15 VT-91 bis VT-93 

5 Ringstraße / Hackenberger Straße VT-16 bis VT-19 VT-94 bis VT-97 

6 Ringstraße / Werner-von-Siemens-Straße VT-20 bis VT-22 VT-98 bis VT-100 

7 Ringstraße / Christhauser Straße VT-23 bis VT-25 VT-101 bis VT-103 

8 Ringstraße / Fontanestraße VT-26 bis VT-28 VT-104 bis VT-106 

9 Ringstraße / Hentzenalllee VT-29 bis VT-31 VT-107 bis VT-109 

10 Ringstraße / Röntgenstraße VT-32 bis VT-34 VT-110 bis VT-112 

11 Ringstraße / Rader Straße VT-35 bis VT-38 VT-113 bis VT-116 

12 Wupperstraße / Rader Straße / Mühlenstraße VT-39 bis VT-41 VT-117 bis VT-119 

13 Wupperstraße / Am Stadion VT-42 bis VT-44 VT-120 bis VT-122 

14 Rader Straße / Neuenteich VT-45 bis VT-48 VT-123 bis VT-126 

15 Ringstraße / Am Stadion VT-49 bis VT-51 VT-127 bis VT-129 

16 Ringstraße / Rospattstraße / Talsperrenweg VT-52 bis VT-55 VT-130 bis VT-133 

17 Ringstraße / Hermannstraße VT-56 bis VT-58 VT-134 bis VT-136 

18 Ringstraße / Leverkuser Straße VT-59 bis VT-62 VT-137 bis VT-140 

19 Ringstraße / Borner Straße / Lenneper Straße VT-63 bis VT-66 VT-141 bis VT-144 

20 Lenneper Straße / Jägerwald VT-67 bis VT-70 VT-145 bis VT-148 

21 Lenneper Straße / AS Remscheid, Rampe Ost VT-71 bis VT-74 VT-149 bis VT-152 

22 Lenneper Straße / AS Remscheid, Rampe West VT-75 bis VT-78 VT-153 bis VT-156 

Tabelle 3:   Übersicht der Anlagen mit Berechnungsergebnissen für den Analysefall  
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4.2.1 Normalwerktag 

Abbildung 6 zeigt die Beurteilung der Verkehrsqualität an den maßgebenden Knotenpunkten im Untersu-

chungsgebiet für die heutige Situation während der nachmittäglichen Spitzenstunde an einem Normalwerk-

tag (Analysefall). Die dargestellte Verkehrsqualität basiert auf den gezählten Verkehrsstärken (vgl. Zif-

fer 2.2) und berücksichtigt die nur mit Hilfe der Verkehrsflusssimulation abzubildenden gegenseitigen 

Wechselwirkungen im Straßennetz.  

 

Abbildung 6:   Bewertung der Verkehrsqualität in Anlehnung an das HBS - Nachmittagsspitze im Analysefall 

(Kartengrundlage: Google Earth Pro) 

Es zeigt sich, dass die Verkehrsqualität an zwei Knotenpunkten nicht mehr als ausreichend (Stufe D) be-

zeichnet werden kann.  

Am Knotenpunkt Ringstraße / Borner Straße / Lenneper Straße (KP 19) liegen die mittleren Zeitverluste in 

der Lenneper Straße (B 229) in der nachmittäglichen Spitzenstunde über 100 Sekunden. Zeitweise ist die 



Verkehrsuntersuchung Bebauungsplan Nr. 657 in Remscheid-Lennep, Schlussbericht Seite 21 

  

Kapazität überschritten. Daher muss dem Knotenpunkt eine ungenügende Verkehrsqualität (Stufe F) zu-

geordnet werden.  

Im Bereich der Anschlussstelle Remscheid-Lennep treten an der Signalanlage der östlichen Rampe in der 

Nachmittagsspitzenstunde mittlere Verlustzeiten von mehr als 70 Sekunden auf. Dies entspricht einer man-

gelhaften Verkehrsqualität (Stufe E). Das Knotenpunktsystem ist bereits heute hoch ausgelastet, aber die 

Funktionsfähigkeit ist insgesamt noch gewährleistet. 

Die anderen Knotenpunkte im betrachteten Straßennetz, wie z.B. der Knotenpunkt Ringstraße / Rader 

Straße (KP 11) weisen bei den gezählten Verkehrsbelastungen am Normalwerktag eine mindestens aus-

reichende Verkehrsqualität (Stufe D oder besser) auf. 

Im Rahmen der Simulation für die heutige Situation am Normalwerktag wurden die mittleren Zeitverluste in 

der Nachmittagsspitzenstunde für alle in Abbildung 6 dargestellten Knotenpunkte ermittelt.  

Die detaillierten Simulationsergebnisse sind als Säulendiagramme in den Anlagen SIM-1 bis SIM-16  

(vgl. Tabelle 4) zusammengestellt. 

Nr. Knotenpunktbezeichnung QSV Anlagennummer 

1 Lüttringhauser Straße / AS Remscheid-Lennep (West) C SIM-1 

2 Lüttringhauser Straße / AS Remscheid-Lennep (Ost) E SIM-2 

3 Ringstraße / Lüttringhauser Straße B SIM-3 

5 Ringstraße / Hackenberger Straße D SIM-4 

7 Ringstraße / Christhauser Straße C SIM-5 

9 Ringstraße / Hentzenalllee B SIM-6 

10 Ringstraße / Röntgenstraße A SIM-7 

11 Ringstraße / Rader Straße D SIM-8 

14 Rader Straße / Neuenteich C SIM-9 

15 Ringstraße / Am Stadion A SIM-10 

16 Ringstraße / Rospattstraße / Talsperrenweg C SIM-11 

18 Ringstraße / Leverkuser Straße C SIM-12 

19 Ringstraße / Borner Straße / Lenneper Straße F SIM-13 

20 Lenneper Straße / Jägerwald D SIM-14 

21 Lenneper Straße / AS Remscheid, Rampe Ost D SIM-15 

22 Lenneper Straße / AS Remscheid, Rampe West C SIM-16 

Tabelle 4:   Übersicht der Simulationsergebnisse für den Normalwerktag (Analysefall)  
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4.2.2 Samstag 

Abbildung 7 zeigt die Beurteilung der Verkehrsqualität an den maßgebenden Knotenpunkten im Untersu-

chungsgebiet für die heutige Situation während der Spitzenstunde an einem Samstag (Analysefall). Die 

dargestellte Verkehrsqualität basiert auf den gezählten Verkehrsstärken (vgl. Ziffer 2.2) und berücksichtigt 

die nur mit Hilfe der Verkehrsflusssimulation abzubildenden gegenseitigen Wechselwirkungen im Straßen-

netz.  

 

Abbildung 7:   Bewertung der Verkehrsqualität in Anlehnung an das HBS - Samstagsspitze im Analysefall 

(Kartengrundlage: Google Earth Pro) 

Die Simulation zeigt, dass die Verkehrsqualität während der Spitzenstunde an einem Samstag an allen 

Knotenpunkten im betrachteten Straßennetz als mindestens ausreichend (Stufe D oder besser) bezeichnet 

werden kann. Das Verkehrsaufkommen liegt im Vergleich zu der Spitzenstunde an einem Normalwerktag 

auf einem insgesamt niedrigeren Niveau.  
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Im Rahmen der Simulation für die heutige Situation am Samstag wurden die mittleren Zeitverluste in der 

Samstagsspitzenstunde für alle in Abbildung 7 dargestellten Knotenpunkte ermittelt.  

Die detaillierten Simulationsergebnisse sind als Säulendiagramme in den Anlagen SIM-17 bis SIM-32 (vgl. 

Tabelle 5) zusammengestellt. 

Nr. Knotenpunktbezeichnung QSV Anlagennummer 

1 Lüttringhauser Straße / AS Remscheid-Lennep (West) C SIM-17 

2 Lüttringhauser Straße / AS Remscheid-Lennep (Ost) C SIM-18 

3 Ringstraße / Lüttringhauser Straße B SIM-19 

5 Ringstraße / Hackenberger Straße D SIM-20 

7 Ringstraße / Christhauser Straße A SIM-21 

9 Ringstraße / Hentzenalllee A SIM-22 

10 Ringstraße / Röntgenstraße A SIM-23 

11 Ringstraße / Rader Straße D SIM-24 

14 Rader Straße / Neuenteich C SIM-25 

15 Ringstraße / Am Stadion A SIM-26 

16 Ringstraße / Rospattstraße / Talsperrenweg C SIM-27 

18 Ringstraße / Leverkuser Straße B SIM-28 

19 Ringstraße / Borner Straße / Lenneper Straße D SIM-29 

20 Lenneper Straße / Jägerwald C SIM-30 

21 Lenneper Straße / AS Remscheid, Rampe Ost C SIM-31 

22 Lenneper Straße / AS Remscheid, Rampe West C SIM-32 

Tabelle 5:   Übersicht der Simulationsergebnisse für den Samstag (Analysefall)  
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Daraus ergeben sich die nachfolgend dargestellten zusätzlichen Verkehrsbelastungen durch die Kunden 

des Designer-Outlet-Centers: 

Zielgruppe 

Tagesbelastung 
Mo - Fr 

 
 

[Kfz/24h] 

Tagesbelastung 
Sa 

 
 

[Kfz/24h] 

Nachmittags-
spitzenstunde 

Mo - Fr 
16:00-17:00 Uhr 

[Kfz/h] 

Samstags-
spitzenstunde 

 
12:00-13:00 Uhr 

[Kfz/h] 

Samstags-
spitzenstunde 

 
13:00-14:00 Uhr 

[Kfz/h] 

Ziel-

verkehr 

Quell-

verkehr 

Ziel-

verkehr 

Quell-

verkehr 

Ziel-

verkehr 

Quell-

verkehr 

Ziel-

verkehr 

Quell-

verkehr 

Ziel-

verkehr 

Quell-

verkehr 

Kunden 2.204 2.204 6.000 6.000 220 220 768 810 645 843 

Tabelle 6:   Errechneter Kundenverkehr des DOC 

 

5.3.2 Beschäftigtenverkehr 

Nach Angaben des Investors ist von rund 800 Beschäftigten für das DOC auszugehen. Bei einer mit Rück-

sicht auf einen relativ hohen Teilzeitbeschäftigtenanteil angesetzten Anwesenheitsquote von 65 %, einer 

Mobilitätskennziffer von 2,0 Wegen pro Tag, einem Fahrtenanteil im Pkw-Verkehr von 70 % und einem 

Besetzungsgrad von 1,1 Personen pro Pkw (vgl. Bosserhoff, 2013) ist bei den Beschäftigten von 

(800 x 0,65 x 2,0 x 0,70) : 1,1   =   662 Pkw-Fahrten / Tag (Mo �± Sa) 

auszugehen, die jeweils zur Hälfte als Zielverkehr (ankommende Fahrten) sowie als Quellverkehr (wegfüh-

rende Fahrten) auftreten.  

Als Anteile der ankommenden Fahrten (Zielverkehr) und der wegführenden Fahrten (Quellverkehr) inner-

halb der zu untersuchenden Nachmittagsspitzenstunde eines Normalwerktages (Belastungsfall 1) wurden 

auf der Basis von Auswertungen von Erhebungen an anderen DOC-Standorten 5 % der über den gesamten 

Tag ankommenden und 25 % der über den gesamten Tag wegführenden Fahrten angesetzt. 

Für die zu untersuchenden Samstagsspitzenstunden (Belastungsfälle 2 und 3) wurden jeweils 25 % der 

über den gesamten Tag ankommenden und 8 % der über den gesamten Tag wegführenden Fahrten an-

gesetzt (vgl. McArthurGlen, 2013/2014). 

Tabelle 7 dokumentiert die angenommenen zusätzlichen Verkehrsbelastungen durch die Beschäftigten: 

Zielgruppe 

Tagesbelastung 
Mo �± Sa 
[Kfz/24h] 

Nachmittagsspitzenstunde 
Mo �± Fr  

16:00-17:00 Uhr 
[Kfz/h] 

Samstagsspitzenstunden 
12:00-13:00 Uhr und  

13:00-14:00 Uhr 
[Kfz/h] 

Zielverkehr Quellverkehr Zielverkehr Quellverkehr Zielverkehr Quellverkehr 

Beschäftigte 331 331 17 83 83 26 

Tabelle 7:   Errechneter Beschäftigtenverkehr des DOC 

5.3.3 Lieferverkehr 

Nach Angaben des Investors ist an Montagen bis Freitagen von rund 50 Anlieferungsvorgängen pro Tag 

auszugehen. Am Samstag ist nur in Ausnahmefällen mit Anlieferungsvorgängen zu rechnen. Im Nachfol-

genden wird bei 2 Wegen pro Anlieferungsvorgang von 
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50 x 2   =   100 Lieferverkehr-Fahrten / Tag (Mo �± Fr) 

ausgegangen, die jeweils zur Hälfte als Zielverkehr (ankommende Fahrten) sowie als Quellverkehr (weg-

führende Fahrten) auftreten. 

Es wird davon ausgegangen, dass der Lieferverkehr zur Hälfte mit Lkw durchgeführt wird, die im Rahmen 

schalltechnischer Berechnungen als Schwerverkehr einzustufen sind. Die andere Hälfte der Anliefervor-

gänge erfolgt mit Pkw oder Lieferwagen. Bei den Lkw handelt es sich aber aufgrund der weitestgehend 

dezentral organisierten Belieferung (jeder Shop hat seine eigene Lieferzone) ebenfalls tendenziell um klei-

nere Fahrzeuge, wie Sie auch in Fußgängerzonen anzutreffen sind, und nicht etwa um Schwerverkehr in 

Form von Sattel- oder Lastzügen.  

Der Lieferverkehr ist größtenteils außerhalb der Ladenöffnungszeiten und damit außerhalb der zu untersu-

chenden Spitzenstunden zu erwarten. 

Tabelle 8 dokumentiert die zusätzlichen Verkehrsbelastungen durch den zu erwartenden Lieferverkehr: 

Zielgruppe 

Tagesbelastung 
Mo - Fr 

[Kfz/24h] (SV) 

Zielverkehr Quellverkehr 

Lieferverkehr 50 (25) 50 (25) 

Tabelle 8:   Errechneter Lieferverkehr des DOC 
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5.3.4 Summe des prognostizierten Neuverkehrs 

In der Summe errechnen sich folgende Verkehrsbelastungen durch das DOC: 

Zielgruppe 

Tagesbelastung 
Mo - Fr 

 
 

[Kfz/24h] (SV) 

Tagesbelastung 
Sa 

 
 

[Kfz/24h] (SV) 

Nachmittags-
spitzenstunde 

Mo - Fr 
16:00-17:00 Uhr 

[Kfz/h] 

Samstags-
spitzenstunde 

 
12:00-13:00 Uhr 

[Kfz/h] 

Samstags-
spitzenstunde 

 
13:00-14:00 Uhr 

[Kfz/h] 

Ziel-
verkehr 

Quell-
verkehr 

Ziel-
verkehr 

Quell-
verkehr 

Ziel-
verkehr 

Quell-
verkehr 

Ziel-
verkehr 

Quell-
verkehr 

Ziel-
verkehr 

Quell-
verkehr 

Kunden, 
Beschäftigte, 
Lieferverkehr 

2.585 
(25) 

2.585 
(25) 

6.331 
(0) 

6.331 
(0) 

237 
(0) 

303 
(0) 

851 
(0) 

836 
(0) 

728 
(0) 

869 
(0) 

Tabelle 9:   Errechnete Verkehrsbelastungen durch das DOC 

Belastungsfall 1 beschreibt das Verkehrsaufkommen in der Nachmittagsspitzenstunde an einem Normal-

werktag mit einem überdurchschnittlichen Kundenbesuch (6.000 Kunden pro Tag). Für diesen Fall wird 

insgesamt (einschließlich des Beschäftigten- und Lieferverkehrs) mit einem zusätzlichen Verkehrsaufkom-

men von ca. 5.200 Fahrten pro Tag gerechnet, d.h. mit ca. 2.600 Fahrzeugen, darunter 1 % Schwerverkehr, 

die jeweils an- und abreisen. 

Zur Beschreibung der Verkehrssituation an einem Samstag wurden zwei verschiedene Belastungsfälle de-

finiert (Belastungsfall 2 und Belastungsfall 3). Beide Belastungsfälle gehen von einem Besuch von 

18.000 Kunden pro Tag aus, also dem dreifachen Wert des Normalwerktages. Zusammen mit dem Ver-

kehrsaufkommen der Beschäftigten ergeben sich daraus voraussichtlich etwa 12.700 Fahrten pro Tag, d.h. 

ca. 6.350 Fahrzeuge, die jeweils an- und abreisen.  

 

5.3.5 Richtungsaufteilung des Neuverkehrs 

Das errechnete Ziel- und Quellverkehrsaufkommen der Kunden wurde anhand der Angaben des Einzel-

handelsgutachters zur Kundenherkunft (vgl. Stadt + Handel, 2014) auf die verschiedenen Fahrtrichtungen 

verteilt. Die in Abbildung 9 dargestellte Richtungsaufteilung gilt sowohl für die An- wie für die Abreise.  

Es wird deutlich, dass insgesamt rund 95 % des gesamten Kundenverkehrsaufkommens aus den beiden 

Richtungen der Bundesautobahn A 1 erwartet werden. Dabei dominiert der erwartete Kundenverkehr in 

und aus nördlicher Richtung (Wuppertal, Ruhrgebiet etc. 61 %). Aus der Region südlich von Remscheid 

(Rheinland, Köln, Leverkusen etc. 34 %) wird rund ein Drittel des Kundenverkehrs erwartet. Die übrigen 

Richtungen weisen nur geringe Prozentanteile am Kundenverkehrsaufkommen auf.  

Der günstigste Weg zur An- und Abreise verläuft jeweils über die Ringstraße. Dies wurde im weiteren 

Verlauf der Untersuchungen berücksichtigt. Ggf. ist durch geeignete begleitende Maßnahmen sicherzu-

stellen, dass die An- und Abreise der Kunden aus und in Richtung Norden nicht durch die Innenstadt von 

Lennep erfolgt (insbesondere wegweisende Beschilderung, ggf. daraufhin optimierte Signalsteuerung). 
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Abbildung 9:   Angenommene Richtungsaufteilung des Kundenverkehrs [%] 

(Lage des DOC schematisch, unmaßstäblich, Kartengrundlage: Google Earth Pro) 
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Hinsichtlich der Beschäftigten wurde davon ausgegangen, dass diese je zur Hälfte aus Remscheid und aus 

der näheren Umgebung von Remscheid an- und abreisen. Daraus ergibt sich eine Verteilung von 25 % in 

und aus Richtung der Bundesautobahn A 1 Nord, 25 % in und aus Richtung der BAB A 1 Süd, 5 % in und 

aus Richtung Lüttringhausen, 10 % in und aus Richtung Rader Straße (B 229), 5 % in und aus Richtung 

Ortskern Lennep, 5 % in und aus Richtung Borner Straße (B 51) und 25 % in und aus Richtung Remscheid-

Zentrum (vgl. Abbildung 10). 

 

Abbildung 10:   Angenommene Richtungsaufteilung des Beschäftigtenverkehrs [%]   

  (Kartengrundlage: Google Earth Pro) 



Verkehrsuntersuchung Bebauungsplan Nr. 657 in Remscheid-Lennep, Schlussbericht Seite 34 

  

Für das erwartete Verkehrsaufkommen soll im unmittelbaren Umfeld ein Angebot von etwa 2.300 Stellplät-

zen geschaffen werden, das sich auf eine Tiefgarage unter dem DOC (P1) und ein auf dem heutigen Kir-

mesplatz geplantes Parkhaus (P2) verteilt. Unter dem DOC (P1) sollen nach gegenwärtigem Stand der 

Planung etwa 800 Stellplätze angeboten werden, im geplanten Parkhaus (P2) weitere etwa 1.500 Stell-

plätze (vgl. Kroh & Partner, 2015).  

Diejenigen, die ihr Fahrzeug im Parkhaus abstellen, sollen über eine Fußgängerbrücke, die nach der vor-

liegenden Planung den nordwestlichen Arm der Rader Straße überspannen wird, auf direktem Weg ins 

DOC gelangen.  

Darüber hinaus ist für einen Teil der Beschäftigten des DOC ein Parkplatz südlich des Talsperrenwegs (P3) 

mit rund 150 Stellplätzen vorgesehen. 

 

Abbildung 11:  Anbindung der geplanten Stellplätze (P1 = Tiefgarage, P2 = Parkhaus, P3 = Parkplatz)  

(Lage des geplanten DOC schematisch, unmaßstäblich, Kartengrundlage: Google Earth Pro)  
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Die folgende Abbildung zeigt die angenommene prozentuale Richtungsaufteilung für den Neuverkehr der 

Kunden im Umfeld des DOC. 

 

Abbildung 12: Richtungsaufteilung des Kunden-Neuverkehrs im Umfeld des DOC [%] 

(Lage des geplanten DOC schematisch, unmaßstäblich, Kartengrundlage: Google Earth Pro) 
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In den nächsten drei Abbildungen sind die durch das DOC induzierten zusätzlichen Verkehrsstärken durch 

an- und abreisende Kunden im Umfeld des DOC dargestellt.  

Abbildung 13 zeigt den zu erwartenden Kunden-Neuverkehr an einem Normalwerktag während der nach-

mittäglichen Spitzenstunde (Belastungsfall 1). 

 

Abbildung 13: Neuverkehr der Kunden im Belastungsfall 1 (Normalwerktag 16:00-17:00 Uhr) [Kfz/h]  

(Lage des geplanten DOC schematisch, unmaßstäblich, Kartengrundlage: Google Earth Pro) 
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Abbildung 14 zeigt den zu erwartenden Kunden-Neuverkehr im Umfeld des DOC für einen Samstag in der 

Zeit von 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr (Belastungsfall 2). 

 

Abbildung 14:  Neuverkehr der Kunden im Belastungsfall 2 (Samstag 12:00-13:00 Uhr) [Kfz/h]  

(Lage des geplanten DOC schematisch, unmaßstäblich, Kartengrundlage: Google Earth Pro) 
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Abbildung 15 zeigt den zu erwartenden Kunden-Neuverkehr im Umfeld des DOC für einen Samstag in der 

Zeit von 13:00 Uhr bis 14:00 Uhr (Belastungsfall 3). 

 

Abbildung 15:  Neuverkehr der Kunden im Belastungsfall 3 (Samstag 13:00-14:00 Uhr) [Kfz/h]  

(Lage des geplanten DOC schematisch, unmaßstäblich, Kartengrundlage: Google Earth Pro) 
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Abbildung 16 zeigt beispielartig die Verteilung des Neuverkehrs der Beschäftigten auf das angrenzende 

Straßennetz im Umfeld des DOC in der nachmittäglichen Spitzenstunde an einem Normalwerktag  

(Belastungsfall 1). 

 

Abbildung 16: Neuverkehr der Beschäftigten im Belastungsfall 1 (Normalwerktag 16:00-17:00 Uhr) [Kfz/h]  

(Lage des geplanten DOC schematisch, unmaßstäblich, Kartengrundlage: Google Earth Pro) 

In den Anlagen A-6 bis A-10 ist der Neuverkehr der Kunden und der Neuverkehr der Beschäftigten in den 

einzelnen Belastungsfällen für den gesamten Untersuchungsraum dargestellt. 
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6. Varianten im näheren Umfeld des geplanten DOC  

6.1 Allgemeines  

Das DOC soll auf dem Grundstück des Röntgenstadions sowie auf dem nordwestlich angrenzenden Grund-

stück realisiert werden, auf dem sich zur Zeit noch die Katholische Grundschule Am Stadion befindet, für 

die im Rahmen des Schulkonzeptes ein Standortwechsel vorgesehen ist. Zur Herstellung des erforderli-

chen Parkplatzangebotes soll außerdem - neben einer Tiefgarage unter dem DOC - ein Parkhaus auf dem 

heutigen Kirmesplatz errichtet werden. Darüber hinaus ist ein Beschäftigtenparkplatz südlich des Talsper-

renwegs vorgesehen. 

Zur Anlage des DOC soll die Wupperstraße zwischen der Straße Am Stadion und der Mühlenstraße  

überbaut werden. Die Abwicklung des heutigen Verkehrsaufkommens sowie insbesondere des Busver-

kehrs auf dem von dem Bau des DOC betroffenen Abschnitts der Wupperstraße wurde in vier Netzfällen 

betrachtet.  

Die folgende Abbildung zeigt den Planungsstand des städtebaulichen Konzepts, das der Verkehrsuntersu-

chung zugrunde gelegt wurde.  

 

Abbildung 17:   Städtebauliches Konzept für das DOC, Stand: Januar 2015   (Kroh & Partner, Linz) 
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